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Von analoger Präzision 
zu Industrial Intelligence

Manchmal beginnt eine große Geschichte ganz leise. 1936 legten zwei Brüder in einer kleinen 
Werkstatt in Brixen in Südtirol den Grundstein für das, was heute die Durst Group ist. Es war eine 

Fotowerkstatt mit dem Anspruch, Dinge besser zu machen. 90 Jahre später ist daraus ein 
führender Her stel ler industrieller Digi tal druck- und additiver Fertigungssysteme ge wor den. 

urst steht für techno lo gi -
sche Exzellenz ›Made in 

Durst‹, für Qualität, geprägt von 
ho her Entwicklungstiefe, Präzi -
sion und kompro misslosem Qua -
litätsan spruch – sowie für unter -
nehmerische Unabhängigkeit und 
langfristiges Denken. Aus Maschi-
nen wurden Systeme, aus Produk-
ten integrierte Pro duk tionsintelli- 
genz, aus Hard ware ein ganz heit -
li ches Ver ständ nis digitaler Wert -
schöpfung«, heißt es in einer Mel-
dung zum Jubiläum. 
Dabei sei Innovation bei Durst 
kein Trend und kein Pro jekt, son-
dern Teil der Fir men-DNA. Jede 
Ge nera tion habe das Unterneh-
men weiterentwi ckelt von der 
analogen Foto grafie über die in-
dustrielle Digi talisierung bis zu 
voll ständig vernetzten Pro duk -
tionsumge bun gen.  
 
Die nächste Evolutions stufe 
heißt Kyveris  
Kyveris soll den digita len Druck und die additive Ferti gung transformie-
ren, indem Dateien, Maschi nen, Soft ware, Daten und KI zu einem au-
tonomen Pro duktions system ver eint werden, das kon ti nu ierlich lernt, 
Leistung op ti miert, Ausschuss re duziert und Effizienz im in dustriellen 
Maß stab stei gert. 
Kyveris basiert auf neun Jahr zehn ten Ingenieurs kom petenz. Tausende 
installierte Produk tions sys teme weltweit haben Durst gelehrt, wie Tin-
te auf Substrate trifft, wie sich Aufträge über Schichten hinweg verhal-
ten, wie Qualitätsabweichungen entste hen und wie man sie verhin -
dert. Dieses struktu rier t er fasste und kontinuierlich wachsende Wissen 
ist die Grundlage für das lernende System von Kyveris. 
Ohne Details vor greifen zu wollen, soll Kyveris den Schritt von präziser 
Hardware hin zu Pro duk tionsintelligenz markieren, bei der Maschi nen, 
Software, Daten und Prozesse zu einem intelligenten Pro duk tions -
system zusam menwächst. Ziel ist eine Pro duk tion, die nicht nur auto -
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matisiert, sondern transparent, 
reproduzierbar und zu nehmend 
auto nom agiert – bis hin zu der 
Vision der ›Lights-Out-Factory‹. 
Kyveris ist kein isoliertes Innova -
tions projekt oder ein Zu kunfts -
szenario in weiter Ferne. Es ist die 
logische Konsequenz aus jahr-
zehntelanger Entwicklung im digi-
talen Druck und in der additiven 
Fertigung, aus den Anforderun-
gen eines sich wandelnden Mark-
tes, aus technologischen Fort-
schritten in Datenarchitektur und 
Künstli cher Intelligenz sowie aus 
stra tegischen Akquisitionen, die 
Durst in den vergangenen Jahren 
vorangetrieben hat. Ein entschei-
dender Schritt in der industriellen 
Evolution des Un ternehmens. 
Durst wird sein erstes Showcase 
auf der FESPA 2026 sowie beim 
Durst Next Technology Festival prä-
sentieren. 
Christoph Gamper, CEO und 
Miteigentümer der Durst Group, 

ordnet die Entwicklung ein: »Durst war nie Verwalter des Sta tus quo – 
wir waren immer Ge stalter des nächsten Standards. Nach 90 Jahren 
Präzisionsinge nieurs kunst gehen wir den nächs ten logischen Schritt: 
Pro duktionsintelligenz für digitalen Druck und additive Fertigung. Wir 
denken Produktion nicht mehr als Maschine oder Work flow, sondern 
als intelligentes, kontinuierlich lernendes System. Mit Kyveris definieren 
wir die nächste Evolutionsstufe digitaler Produktionstechnologie.« 
In den kommenden Monaten wird Durst weitere Details zu den tech-
nologischen Ebenen hinter Kyveris vorstellen – darunter Da tenarchi -
tektur, KI-Integration, Automatisierung und Pro duk tions intelligenz – 
und die strate gische Roadmap darlegen. 
Durst feiert 90 Jahre Innovation – und gestaltet zugleich die Zu kunft 
der digitalen Produktion. 
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